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Ju telligenze „Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzlz. 


Königl. Provinzial» Intelligenz ⸗Comtoir, im Poſt⸗Lokal, 
; era Plaugengaffe M 358. 


m. 3 3% Donnerftag ‚den 7. Februar 1839. 


Angemeldete & rem dc, 
Angekommen den 6. Februar 1839, 


Die Herren Kauſteute L. Wazner aus eiplig F. A. Wentland aus Stettin, 
log. im engl. Haufı. Herr Kaufmann Jehrke von Berlin, log. in den 3 Mohren. 
Herr Probſt Wietzkt aus Carthaus und Herr Forſt⸗Candidat Junk aus Oliva, log. 
in Hotel d'Oltba. Herr Mühlenbeſitzer J. v. Lowitz aus Pelplin, Herr Maurer⸗ 
meiſter Muchlinski aus Dirſchan, log. im Shot de Leipzig. 


Berannımadungen. 


J. Die neuen Zins⸗Coupons zu den am dritten Dezember 1838 uns 
überlieferten Staats- Schuldſcheinen koͤnnen von Mittwoch den 6. d. M. ab kaͤglich 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang genommen werden s 
Wee den 5. Schrzar 1539. b 
i Königl. Regierungss Haupt - Katie: 


Die eingetretene Jahreszeit giebt Veranlaſſung, nachſtehende auf die 
Sabel e, Ordnung vom 1. Juli 1806 ſich gründenden Anordnungen den 
diefigen Bewohnern wieder in Erinnerung zu bringen. Da nur durch deren Bee 
folgung die Fahrt in den Straßen geſichert, und deren Gangbarkeit gefahrlos er 
halten werden kann, fo darf erwartet werden, daß die für das Jutexeſſe jedes 
Eineinen en Anordnungen er ad. bleiben werden. f 
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1) Das Herabwerfen des Schnees von den Dachrinnen und Vorgebaͤuden kann 
nur dann geſtattet werden: a, wenn es des Morgens vor 7 Uhr geſchiehet, b, 
wenn zur Vermeidung der Gefahr für die Vorubergehenden Jemand hingeſtellt wird, 
um die gehörige Warnung zu geben, welches auch dann zu befolgen iſt, wenn bei 
erwieſener dringender Veranlaſſüng im Tage, außer der oben beſtimmten Zeit das 
Herabwerfen geſchehen muß, und e, wenn für die Fortſchaffung des herabgeworfe⸗ 
nen Schnees mindeſtens bis zur eintretenden Dunkelheit des Abends geſorgt wird. 
2) Schnee und Eis darf nicht in die Flüſſe und Kanaͤle geſchüttet, ſondern muß 
nach den gewöhnlichen Gemüll⸗Abladeplaͤtzen geſchafft werden. ; 
Wer hiegegen handelt, berfaͤllt nach der groͤßern oder geringern Quankitaͤt, 
mit Vorbehalt etwaniger Entſchaͤdigungs⸗Anſprüche, in eine Strafe von 1 bis 5 H 
3) Bei gleicher Strafe darf der von den Kellerhaͤlſen, Beiſchlaͤgen, Trummen u. 
dem Straßendamm zuſammengekehrke Schnee nur neben den Beiſchlaͤgen auf die 
Trummen anfgehäuft werden, wobei jedoch die Einguͤſſe in die Trummen offen er⸗ 
. fa W müßen; auch darf das Ausgießen des Waſſers auf die Straße nicht 
ſtattfinden. ö = . f 
4) Bei eintretender Straßenglaͤtte muß jeder Hausbewohner Längft des Hauſes 
mindeſtens den gewohnlich von Fußgaͤngern benutzten Theil der Straße, mit Aſche 
oder Sand beſtreuen. JJC 8 a 
5) Tritt Thauwetter ein, ſo darf das Straßen⸗Eis weder theilweiſe, noch fruͤher⸗ 
aufgeeiſet werden, bis eine gemeinſchaftliche Aufeiſung der ganzen Straße angeord⸗ 
net wird, in welchem Fall dann auch für die unverzügliche Fortſchaffung des Eiſes 


8 


zu ſorgen iſt. Sn 
Danzig, den 29. Januar 1839. a 5 
RER Koͤnigl. Gouvernement. Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Directerium 
von Ruͤchel⸗Kleiſt. Graf Hülfen. ee Hause 


Enn ee 


a AVERTISSEMENTS, = 
z Benin: Es iſt ein Termin zur Auction verſchledener Schiffs⸗Geraͤthſchaften, na⸗ 
ment lich:! = 75 : = / 
Anker, Kette, Taue, Segel, Boot, Bloͤcke und dergl. durch den Makler Zen⸗ 
dewerk, gegen gleich baare Zahlung auß EIER 5 
i den 16 Februar 1839 Vormittags um 10 Uhctr 
vor dem Herrn Sekretair Siewert im Langen⸗Lauf⸗Speicher angefegt. 
Danzig, den 2. Februar 1839. n F 


Königl. Preuß, Commers⸗ und Admiralitäts⸗Cellegium. 


4. Auf der katholiſchen Pfarrei zu Putzig ſollen eine neue Scheune, ein nener 

Stall, ſo wie ein neuer Zaun um das Pfarrgehoͤft erbaut, und die Ausführung, 

dieſer Bauten an den Mindeſtfordernden ausg boten werden. . 
Zur Ermittelung eines ſolchen ſtehet auf den 19. Februat d. J. Vormittag 
10 Uhr im hieſigen Geſchaͤftslokale Termin a. 8 Si 
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un 


Rantionefähige Unternepunungstuflige werben erfut, in dieſem Terwint en 


nden. 
Aube eee und Zeichnungen können in dem landrathlichen Oeroanainte 
Be der gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
3 Renſtadk, den 19. Januar 1839. i 
Der Eandratf gez. v. Pisten, 


Br Anzeige n. 
Dom 1, bis 4. Februar 1839 ſind folgende Briefe retour gekommen: f 
1) Dewitz a Gumbinnen. 2) Marcus a Bromberg. 3) Saleweky a ene, 
kan 4) Neumann a Kahlbude. 5) Baß a Oppeln. 6) Klatt: a a 35 
Lehrbaß 2 Weißſof. 8) Lackowski a Saloß ew. i 
Aöniglich. Preuß. Ober ⸗Poſt Amt. 


5. Sonnadend den 9. Februar General⸗ Verſammlung der 
Caſſino⸗Geſellſchaft. | Et 


= 

1) Beſchluß wegen eines zu miethenden Garten, 20 als. f 3 

2) Aufnahme neuer Mitglieder. Die Diveftorem.: 9 
265 Einem he chgeehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzei⸗ 


en daß ich im Hauſe Roͤpergaſſe „NE 470, im Zeichen des weißen Kreuzes, eine 
Fier⸗ und Fruͤhſtücks⸗Stube eingerigtee habe. Ich werde 10 


jeder Tageszeit mit gutem Biere und wohlſchmeckenden Speiſen verfehen fein, un 
verſichere eine gute und billige Bewirthung. Auch verkaufe ich außer dem Haufe 
Weißbitter⸗Bier und Süfbraun, Bier 6 Flaſchen fuͤr 5 Sgr., und bitte mich mit 

einein ‚recht. zahlreichen Befuche zu beehren 75 Caroline Werner, Witwe, 
Ein, eine halbe Stunde von der Stadt belegenes Grundstück, wit 6 an⸗ 
tirten Wohnungen, iſt Unter ſehr billigen Bedingungen Zten Damm I 1318 
zu verkaufen 

95 „Sordfhmiedegate 1078. ITröppen. hoch ſind elegaufe Damen⸗Masken u beben 


3 werden aufs Br gewaſchen, Seidenzeuge, bude, Tücher, Bänder Be m ‚worzüge 


‚ombinationsbälle.- e 


5 5 neuerdings ausgesprochenen 
Wüns chen zu Folge, hat das unterzeichnete 
Comité beschlossen, bei dem ‚Fastnacht Dien= 
tag} den 1798 2 ruf c N m Saale des grünen 


2 im 


Thoves- stattfinden dr en Combinations- 


Ball en ee Personen Heu. Zul 


O eigeuthumlich zugebörigen ſogenannten „Lindenwaldes“, welcher 14 Meile von 
D Marienburg und 4 Meilen von Elbing entfernt Regt auß 


© tur des unterzeichneten Deichgräfen⸗Collegü ieſelbſt, kaͤglich zu erfahren find. 


ER 2 


zu gewähren. Gleichzeitig spricht das Comite 
hiedurch den Wunsch aus: diesen Ball durch 
möglichst zahlreiche Masken besucht zu sehen. 
Eiwanıge Meldungen zum Auflühren besonderer 
Tänze von Masken, müssen bis zum 10, d. M. 
Hundegasse No. 249. schriftlich eingereicht 
werden. Danzig, den 4. Februar 1839. 
Das Comité der zu arrangirenden Combina- 
255 tions- Bälle. ä 


6622292.22036080800928992909909899597 
& 11. Zur Vererbpachtung des der Mariendurger kleinen Werder⸗Commune 


SSO 


— Hufe 3 Morgen kulm. Gärten, Hof und Bauſtellen, 


e „Ackerland. 
EFFECT Wieſen, 5 N 8 
ee 9 8 „Brüchen, s 
„ 1% Strauchland, das durch Ausroden urbar 
zu machen. f 


„ 12 „ Unland, Wegen ꝛe., Baer 
überhaupt 14 Hufen 14 Morgen kulmiſch beſteht, und wozu auch eine Wald⸗ 
wärter⸗Wohnung und eine Kathe gehsren, iR ein Termin auf 

8 ER den 15. April c. Vormittags 10 Uhr 

© 


im Kruge zu Sommerort anbergumt, zu welchem Erbpachts luſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die diesfaͤlligen Bedingungen in der Regiſtra⸗ 


S 


© Kykoil, den 31. Januar 1839. 4% 
0 Das Deichgräfen⸗Collegtum des Marienburger kleinen Werders. 
. 909950905E95999E 


ua. Wieſen⸗ Beer da chtung. 


S8 


Zur diesjährigen Nutzung durch Weide und Heuſchlag ſollen a 
Montag den 18. Februar 1339 Pormitkags 10 Uhr 5 
in der Wohnung des Hofbeſitzer Herrn Ortmann in Oſterwyck 200 Morgen Wie⸗ 
fen, culmiſch Maaß, in Oſterwick belegen, in abgetheilten Tafeln von 6 bis 20 More 
gen verpachtet werden. Die Pachfluſligen werden erſucht, ſich dort in der benann⸗ 


den Zeit eiuzufinden, auch konnen ſelbige ſchen vor dem Termine, über die Pacht⸗ 


Bedingungan und über die Lage der Wieſenſtücke die nöthige Auskunft von des 
Secbnomie⸗Commiſſarinß Zernecke in Danzig, Histergaſſe J 120. erhalten. 


Beilage 


Ss 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


Nro. 32, Donnerſtag, den 7. Februar 1839. 


vermietbun gen. 


13. In der Tagnetergaſſe AZ 1314. if eine Hangeſtube an einzelne Seren 


mit auch ohne Möbeln zu vermiethen. 


14. Kohlenmarkt 2 2039. iſt eine ſehr bequeme Wehn beſtehend aus 2 
Zimmern nach vorne, eigner Küche, Boot und ‚Sommpdite zu ee und 


Oſtern zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 


15. zten Damm * 1426. find, 2 Treppen hoch, 2 Zimmer nebſt Küche, 
Boden, Keller und Apartement an ruhige Einwohner zu bermiethen. 

16. Ein Logis zum Sommerdergnügen, ohnweit dem Badeorte Zoppot, in der 
angenehmſten Umgegend Oliva's, it mit 4 großen Zimmern und andern Bequem: 
lichkeiten, auch Stallung wenn es verlangt wird, nebſt Eintritt in den Garten zu 
dermiethen und in Ludolphine das Mähere dieſerhalb zu erfragen. f 
17. Kleine Hoſeunaͤbergaſſe No. 366. Brückenſeite, ne 2 ae e Sn 
und Bedientengelaß, ſofort billig zu 1 8 
. — EL 4 


nei 


18. Houlerſtag, den 14. Februar d. J ſollen im Hauſe ni 37. 
anf Freiwilliges Verlangen öffentlich meißbietend verkauft werden: 
1 fild. Taſchen⸗ und 2 div. Wanduhren, verſchiedene Pfeiler, Wand- und Tol⸗ 


letſpiegel in nußbaum. u. vergold. Rahmen, 1 mah Fortepiano, (Flügel⸗ Format) 
mah. Sophas u. Stühle mit Moir⸗, Pferdehaar⸗ und Cattunbezügen, mah., birene, 5 


nußbaum., eichene und fichtene Sopha⸗, Klapp⸗, Spiel, Spiegels, Schreibe⸗, Anſetz⸗ 
und Waſchtiſche, Komme den, Schreibpulte, Schreibkommoden, Ek., Kleider, Eſſen⸗ 
u. Notenſchränke, Himmel⸗, Rahm: u. Kinderbettgeſtelle, 1 Nachtkemmode, 1 Bades. 


wanne, Fenſtervorſätze, Betten, Kiffen, Pfüble, wollene Decken, Pferdehaar⸗ und 


Strohmakraßen, eine große Auswahl der verſchiedenſten Herren, u. Damenkleldungs⸗ 
Rüde, ſämmtliche Eguipage⸗Stücke für einen Landwehr⸗Subaltern⸗Offtzier, 1 eijere 
ner Geldſtock, 2 Hauslakernen mit Trigen, 1 Paar Eupferne Waageſchaalen nebſt 
Balken, 1 Tombank, 1 Parthte Pfropfen, Pferdehaare und Glaudersſalz, 1 Korn⸗ 
gewicht, 2 Floͤten, verſchiedenes Sayancı und vieles Hans: u. e enge 
Uſches Brgkenwender). 


s 


Kam zz 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
ee mobilia oder bewegliche Sachen. b er 


19. Geſunde Zwiebeln, das Maaß zu 12 Sgr., erhält man in der 
Handlung Laſtadie Ro. 461. a N 

20. Filzſchuhe für Damen, vorzüglich fein und ſtark, dat Paar 11 bis 12 Sgr., 
Doppelſchithe mit Sohlen, dergl. Stiefein für Damen und Herren den vorzüglicher 
Suͤte, werden aͤußerſt billig verkauft Hundegaſſe 265. F. Ehrlich 


. Mit dem billigen Verkauf der zuruͤckgeſetzten 

Waaren wird noch bis Sonnabend den „ 
fortgefahren. Auguſt Weinlig, Langgaſſe. 

. 


Im mobilia oder unbewegliche Sachen. 


x Mmorhwendiger Verkauf.) 8 

Das zum Rachlaſſe des Beruſteindrehers Johann Wilhelm Rathke und ſel⸗ 
ner verſchollenen Ehefvan Catharine geb. Wiebe gehörige, in der Breitgaſſe hie⸗ 
ſelbſt unter der Servis⸗ . 1166 und Ae 12. des Hypotbekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 1599 n 21 Sgr. 8 &, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in dem anderweitig 
auf . den 26. März 1839 N 5 
angeſetzten Lizttatons⸗Termin in oder vor dem Aftusbofe verkauft werden. 

Auch werden zu dem ver dem Herrn Kreis⸗Juſtiß⸗ Rath am Ende auf den 
26. März c. Vormittags 11 Ubr angeſetzten Termin die unbekannten Erben des 
Bernſteindrehers Johann Wilhelm Rathke und ſeiner verſchollenen Ebefrau Ca⸗ 
tharine ged. Wiebe zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame uach dem biefigen Ge⸗ 
richtshauſe vorgeladen. a 
= Bönigl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


235 MNothwendiger Vera df), 5 
Dias der Jungfrau Philippine Wilhelmine Zenriette Schiemann zugehörige, 
iu Ragelsippel oder St. Eatharinenſteig . 495. und 496. der Serbis⸗Anlage 
und AR 4. des Hppothekenbuchs gelegene Grundnück, abgeſchaͤtzt auf 1276 
Rihlr. 28 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hppothekenſcheine und Bedingungen ig 
der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll ER 
5 den 7. Mai 1839. 
in oder vor dem Artus bofe verkauft werden. HE BE: 
IR Pr Rönigl. Land, und Stadt ⸗Gericht zu Danzig. 
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